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Von Trier kleidet sein pessimistisches Europa-Bild
in eine gmndiose Eisenbahn-Metapher, die er in
anspielungsreiche und anifizielfverfremdete BiId-
kompositionen umsetzt. Der Zug mit seinen ünter-
schiedlichen Abteilen und Waggons tmnsportiert
all jene archaischen Tradirionen und Riruale. die
für von Trier den Gewält-Mythos Europa aus-
machen.

Sicherlich läßt sich darüber srreiten, ob dieser
genemlisierende Pessimismus die historischen
Besonderheiten der europäischen Geschicht€
nicht allzu sehr nivelliert; insbesondere, wenn er
die Yerbrechen des Nationalsozialismus und dent
Holocaust gleichrangig neben andere Themen
stellt. In den nationalistisch begründeren Ge-
$altausbrüchen nach der Offiung der osteuro-
päischen Länder jedoch scheint die düstere
Bestandsaufnahme von EUROPA ihre Bestätigung zu
finden.
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Fnnkfurt, Oklober 1945: Ein Mann kehrt zurück
nach Deutschland. Leopold Kessler, Amerikaner
deutscher Abstammung, will beim Wiederaufbau
h€lfen. Er wird Schlafu?genschaffner bei der
Eisenbahngesellschaft 'Z€ntropa und heiratet Ka-
tharina Hartmann, die Tocht€r des Besitzers.
Durch derEn Machenschaften wird €r zum KomDli-
zen der laschistischen 'werwölfe', einer Terror-
gruppe, die ihn schließlich zu einem Bombenan-
schlag auf einen vollbesetzten Zug zwingen wtll.

EURoPA ist kein - im vordergründigen Smn - rea-
listischer Film, sondem eiD Versuch, sich mit den
Tiefenschichten der europäischen ceschichte, dem
Alptraum Eumpa', auseinanderzusetzen. Im Zen-
trum dieses Alptraums steht der deutsche Faschis-
mus, dessen verbrecherisches Wesen auch über die
'Stunde Null' hinaus virulent bleibt. Für Regisseur
Lars von Trier sElll er das Menetekel der euroDä-
ischen Geschichte schlechthin dar
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